
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 81 (1955)

Heft: 32

Rubrik: Der unfreiwillige Humor in den Gazetten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hühneraugen- und
Hornhautsalbe hilft

Fr. 2.60

Erhältlich in Apotheken
und Drogerien, oder
Nachnahme-Versand

durch Kloster-Drogerie
F. DAEPP, LUZERN

Blitzlichter

In einer Rede über das
(Deutsche Manifest) sagte
Joachim Iwand, Professor
der Universität Bonn: «Es

gibt Leute, die schlafen
immer. Wenn die politischen
Systeme wechseln, dann
legen sie sich auf die andere
Seite, das ist dann ihre
Umkehr.»

In der Londoner Times
erörtert Fulton Burnley die
Frage, wie es auf dem Mars
aussehen würde, wenn die
einzelnen großen Nationen
dort als erste landeten. «Kämen

die Engländer zuerst,
so würden sie sofort allerlei
- Rationierungsmaßnahmen
einführen und man würde
auf dem Mars höchst
unkomfortabel leben. Sollten
die Amerikaner die ersten
sein, würden sie Schokolade,
Zigaretten, Kaugummi und
gute Ratschläge austeilen
und das Leben auf dem
Mars zwar komfortabel, aber
höchst monoton einrichten.
Falls die Russen sich zuerst
festsetzen, würden sie sofort
Propaganda betreiben, eine

Geheimpolizei einrichten und
es würde zum Sterben
langweilig sein. Landeten die
Franzosen zuerst, so würden
sie den Marsbewohnern
sofort beibringen, wie man
eine richtige Bouillabaisse
kocht, sie würden ein Revuetheater

einrichten und die
örtlichen Polizeivorschriften
nach Möglichkeit umgehen.
Und es wird auf dem Mars
nett zu leben sein.» TR

Oer wnireiwilli|e H»r in den (Statten

Seufzend ging Ingold in die Küche, um Eimer
und Wischtuch zu holen, damit ging er noch einmal

den gleichen heimlichen Weg zurück. Im Chor
brannte noch Licht, das hatte er auszudrehen
vergessen. Oder war am Ende die Polizei früher als
er? Auf jeden Fall mußte es gewagt werden.

Mit Vorsicht klinkte er das Seitenpförtchen auf
und lauschte. Im Gefühl knackte es, und er fuhr

Artillerie-Verkalkung? .'

Der Arzt Dr. Adham Nakib, der Ehemann der
früheren ägyptischen Königin Narriman, bestätigte j

seine Absicht, eine zweite Frau zu nehmen. Er
versicherte jedoch, daß er nie im Leben in die Scheidung

von Narriman einwilligen werde. Er werde
eben nun zwei Frauen haben. Nach muselmanischem

Recht kann nur der Ehemann auf Scheidung

klagen, niemals die Frau. Das koranische
Gesetz erlaubt dem Gläubigen, vier Frauen zu
heiraten, sofern er sich anständig mit ihnen
unterhalten kann.

was sicher gar nicht leicht ist

Kleines ABC der Düfte
ii.

Moschus heißt der durchdringende Riechstoff, den
der in Tibet heimische Moschusochse in einer Düse
absondert. Hm <H» '

bevor er von einem Düsenjäger erlegt wird!

Schweizer Radballer in Deutschland
(Korr.) In diesen Tagen hat die «Saison» der großen

Radballturniere eingesetzt. Saalsportveranstaltungen
besitzen wohl dann ihren Wert, wenn einer größeren
Anzahl Mannschaften Gelegenheit zum Mitmachen

gegeben wird, weil auf diese Weise die noch weniger
routinierten Teams sieh mit den Sitzenkönnern messen
und manches lernen können. Wenn man sich aber auf

Sesselkleber f

nnd der erste Zug nach Arbeitsschluß!
(*) In einem Geschäftshaus am U t o q u a i wurden

am Mittwoch gegen 21 Uhr verdächtige
Brandgerüchlein wahrgenommen. Als die avisierte Brandwache

eintraf, war der Papierkorb abgebrannt, der
Boden darunter schwer beschädigt. Eine
Angestellte hatte am Freierabend vor dem Verlassen
der Firma eine Zigarette angesteckt und den offenbar

noch glimmenden Stummel versehentlich dem
Papierkorb statt dem Aschenbecher anvertraut.

sie war schon in Gedanken bei ihrem Freier

Regierungspräsident Dr. Zj$
seinem

Schlusswort

oetont in

dass Herr K'Äüf< sehr beschränkt ist.
Das sollte sich Herr K nicht gefallen lassen!

9 Uhr einläuten. 9.15 Ui)t gStebigt, Sßfarat
fi0mß: 2. Äor. 5, 21: (gier füt alle! Siebet:

Körbchen mitnehmen

das Geld nicht rechtzeitig fertigstellen konnte. Wir
haben gar nicht gewußt, daß die Münze in Bern
durch das eidgenössische Schützenfest derart in
Anspruch genommen war. Item, alles ging vorüber,
auch dieses Absenden. Ausgesöhnt wurden wir
durch den lieben Wettergott, der alles in schönste
Farben tauchte und sogar unseren Ehrendamen hin
und wieder einen Streich spielte, als er etwa mit
vollen Backen in die duftigen Nylon-Dessous blies
*nd damit ganz rosig angehauchte Backen schuf.

Honni soit qui mal y pense

Veranstaltungen
Stadttheater: «Gericht bei Nacht.»
Ateliertheater: «Jean.»
Kursaal: Unterhaltungsorchester Alberigo Marini;

im Dancing Napoleon.

In der Bar: Hitler!

glugelloies glugseug.
Conbon, 6. September. (5\euter) ein btiti=

febes Unternehmen hat in 3ulaTnmcnr)an3 m^
bem SOerlotgungsminifterium ein geflügellojes
SBerfudjsffugseug gebaut, trjelrbes ofjne* gTügel=

Gänse dürfen nicht mit

wd. Wien: Die Aufstellung eines österreichischen
Bundesheeres wird ohne politisch geschürte

Gewissenskonflikte der Wehrfähigen erfolgen.
Beide Regierungsparteien (Volkspolizei und
Sozialdemokraten) haben noch vor der Unter-
fertigung des Staatsvertrages an ihre Anhänger
appelliert, alle Anstrengungen zu unternehmen,

um die Republik in kürzester Frist in den
Verteidigungszustand zu versetzen.

Kaum sind die Russen fort hat Oesterreich eine
'regierende Volkspolizei^

genommen worden sind. In einer Radioansprache an
die Inselbewohner erklärte der englische Gouverneur
von Zypern, er sei entschlossen, alle Maßnahmen zu
ergreifen, um eine Wiederholung von Gewaltakten,
wie sie sich am Sonntag ereigneten, zu verhindern.
Weiter gab er bekannt, daß die Regierung von
Zypern die Durchführung der Maßnahmen, die dazu
bestimmt seien, der Insel eine «automatische Regierung»

_zü geben, beschleunigen werde. (Reuter) Am

Einwurf von 10 Centimes: - 50"!n Steuererleichterung

HOTEL
ROYAL
BASEL

beim
Badischen Bahnhof

Direkt-Verbindung mitTram Nr.2. 1953 vollständig umgebaut
Alle Zimmer mit Telefon. Nach Wunsch mit Dusche oder Bad
Größter Parkplatz Basels G. SCH LUCHTER

ZURICH
an der Bahnhofbrücke

In Elwerl's Hotel Central wohnen;
ein Versuch, er wird sich tohnenl

Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster.
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